Amts-BDlatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stück 10. 


Ausgegeben den 2. Oktober. 


1878. 


Bekanntmachung der Königlichen Miniſterien. 
Nach einer Mittheilung des Königlich Bayeriſchen 
Staats⸗Miniſteriums der Finanzen iſt der in Bayern 


der bayeriſchen Rheinpfalz vom 1. Juli d. J. ab zur 


Einführung gelangt und es werden demgemäß die in 


der mittelſt Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers 


vom 15. Januar 1877 im Reichsgeſetzblatt (Seite 9 ff.) 


veröffentlichten Ueberſicht aufgeführten bayeriſchen Ueber⸗ 


gangsabgaben⸗ und Rückvergütungs⸗ Sätze für Bier, f 


Branntwein und geſchrotetes Malz vom gedachten Zeit⸗ 
punkte ab gleichmäßig für Bayern rechts des Rheines 
und für die bayeriſche Pfalz in Anwendung gebracht. 
Berlin, den 23. September 1878. 
Der Finanz⸗Miniſter. gez. Hobrecht. 
Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Brandenburg. 


Anweiſung für ſanemtlich Kirchenvorſtände der katho⸗ 
liſchen Gemeinden in der Provinz Brandenburg, 


betreffend die Neuwahl von Kirchenvorſtehern und 


Gemeindevertretern. 


Nach $. 33 des Geſetzes über die Vermögensver⸗ 


waltung in den katholiſchen Kirchengemeinden vom 20. 
Juni 1875 (G.⸗S. S. 241) dauert das Amt der ge⸗ 
wählten Kirchenvorſteher und Gemeindevertreter ſechs 


Jahre, jedoch ſo, daß von drei zu drei Jahren die haben. 


Hälfte ausſcheidet, und der Austritt das erſte Mal 
durch Auslooſung beſtimmt wird. 


Da mit Rückſicht auf den Zeitpunkt des Inkraft⸗ 


tretens des Geſetzes vom 20. Juni 1875 (vgl. §. 57 
deſſelben) die erſte Wahlperiode vom 1. Oktober 1875 
ab zu berechnen iſt, gleichviel, an welchem Tage die 


erſten Wahlen in den einzelnen Gemeinden ſtattgefunden 
haben, ſo iſt es erforderlich, daß ungeſäumt die Ausſchei⸗ 


denden durch das Loos beſtimmt, und für die Hälfte 
der vorſchriftsmäßigen Anzahl der Kirchenvorſteher und 
Gemeindevertreter jeder Gemeinde Neuwahlen vorgenom⸗ 
men werden. 


Im Einvernehmen mit dem Commiſſarius für die 


Fürſtbiſchöfliche Vermögensverwaltung der Diözefe Bres⸗ 


lau weiſe ich demnach auf Grund des §. 42 des Ge⸗ 
ſetzes vom 20. Juni 1875 die ſämmtlichen Kirchenvor⸗ 
ftände der kathollſchen Gemeinden in der Provinz 
Brandenburg hiermit an, wegen der vorgedachten Neu⸗ 


wahlen das Weitere nach Maßgabe der dem Geſetze 
vom 20. Juni 1875 angehängten Wahlordnung unver⸗ 


züglich zu veranlaſſen. 


Nachdem dieſe Wahlen vollzogen und die Erwähl⸗ 


ten in ihre Aemter eingeführt fein werden (§. 31 des 


Geſetzes), haben ſodann auch Neuwahlen der Vorſitzen⸗ 
rechts des Rheines beſtehende Malzaufſchlag auch in 


den des Kirchenvorſtandes und der Gemeindevertretung 
nach Maßgabe der 88. 12 und 22 des Geſetzes ſtatt⸗ 
zufinden. 

Die Königlichen Landräthe der betreffenden Kreiſe, 
bezw. für Berlin und Charlottenburg das Königliche 
Polizei⸗Präſidium in Berlin, für Potsdam und Frank⸗ 
urt a. O. die dortigen Magiſtrate ſind beauftragt, den 
geſetzmäßigen Fortgang des Wahlgeſchäftes zu überwachen; 
denſelben iſt daher von den Kirchenvorſtänden jede etwa 
erforderte Auskunft zu erthellen, auch iſt ihren etwanigen 
Anweisungen, eventl. wenigſtens vorläufig, Folge zu 
leiſten, und ſind ihnen nach Beendigung des Wahlge⸗ 
ſchäftes, ſowie nach ſtattgehabter Neuwahl der Vor⸗ 
figenden des Kirchenvorſtandes und der Gemeindever⸗ 
tretung und deren Stellvertreter Verzeichniſſe der Ge⸗ 
wählten in dreifacher Ausfertigung zu überreichen. 

Schließlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß 
nach Abſatz 2 im §. 33 des Geſetzes vom 20. Juni 
1875 die ausſcheidenden Kirchenvorſteher und Gemeinde⸗ 
vertreter jedenfalls bis zu dem Eintritt ihrer Nachfolger 
im Amt verbleiben, alſo ihre Funktionen nicht etwa 
ohne Weiteres mit dem 1. Oktober d. Js. einzuſtellen 


Potsdam, den 18. September 1878. 
Der Ober⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath 
v. Jagow. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

(1) Seine Majeftät der König haben mittelſt 
Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 11. September d. 
J. dem Gewerbeverein zu Furtwangen im Großherzog⸗ 
thum Baden zu geſtatten geruht, zu derjenigen Aus⸗ 
ſpielung von Erzeugniſſen der Schwarzwälder⸗Induſtrie, 
welche derſelbe zum Beſten der an genanntem Orte 
errichteten Uhrmacher⸗ und Schnitzerei⸗Schule mit Ge⸗ 
nehmigung der Großherzoglichen Landes⸗Regierung zu 
veranſtalten beabſichtigt, auch im dieſſeitigen Staats⸗ 
gebiete Looſe zu vertreiben. 

Wir bringen dieſe Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Preis eines Looſes auf 1 Mark feſtgeſetzt iſt. 

Frankfurt a. O., den 25. September 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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Jahre 1877 nachgewie 


w.. . . / —— — ̃ — — — 


(2) 


Frankfurt a. O., den 18. September 1878. 


Nachſtehend bringen wir die Nachweiſung der von den im Jahre 
ſenen Fohlen im dieſſeitigen Bezirke im Intereſſe des pferde 


1876 durch Königliche Landbeſchäler gedeckten Stuten und der im 
züchtenden Publikums hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Daſelbſt ſtanden 


Nach den Liſten Im Jahre 1877 


ſtanden daſelbſt 


im Jahre 1876 | Dieſe > find im Jahre 

Namen Land-Veſchäler haben | verkauft, 1877 lebende 

Stuten 24 geſtorben Fohlen geboren 

der Zjah⸗ Sum-] gepeckt güſt tragend und nicht Es haben 
Beſchäl⸗Station. Alte. . Enden geblieben. geworden näher verfohlt. Heng⸗ Stu⸗ Sum⸗ 
3 rige. ma. 5 wien ſte. ten. ma. 
= x Stud. | Stüd. Stud Stud. | Stud, Sud. Süd. | Stud. Süd. Std. Studt. 
11 Friedrichsaue .| 3 1 4 120 49 71 8 8 23 32 55 
2J Müncheberg... 3 — 3 99 45 54 8 5 2 | 41 
3 Frankfurt. 2 1 3 121 54 67 5 3 23 36 59 
4 See loo 1 1 2 115 60 55 6 4 26 19 45 
5 Krieſ cht. 3 1 4 61 12 499 4 1 25 19 44 
ids. BR — — — — — — — — 
60 Könige berg.. 4 —d 4 143 41 102 6 4 46 46 92 
Bernickoww .. — — — — — — — — — — — 
7 Cloſſoobo 3 1 4 143 65 78 9 9 23 37 60 
8 Alt⸗Rectz z 1 1 2 70 24 46 2 15 9 22 31 
9 Zehdenn 2 — 2 85 31 54 2 2 22 28 50 
10 Cottbus. 2 —d 2 80 30 50 3 4 19 24 43 
11 Croſſen 2 bi Ewa 52 17 35 1 2 17 15 32 
NuBbort- a E — — — —— — — — — 
12 Gr.⸗Blumberg. 3 — 3 111 32 79 5 15 27 32 9 
13 Lübben 1 1 2 83 21 62 3 5 28 26 54 
14 uke 2 2 88 51 37 3 — 22 13 35 
19 | Dean. u. 3-1. 32 3 81 33 48 4 2 18 24 42 
161 Schlaben 1 1 2 85 38 47 2 3 24 18 42 
17 Ziltendor re. 2 — 2 46 11 35 4 2 16 13 29 
18] Vetſchan 2 — 2 45 17 28 2 — 16 11 27 
19 Thamm 2 — 2 61 19 42 3 3 8 28 36 
Frankena — 4 — — — — — — — — — 
20 Züllichau 3 — 3 80 46 34 3 | 1 280 
umma . 45 | 9 54 | 1769 | 696 1073 83 88 431 475 906] 59 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, den 9. September 1878. 


Beſchäler. 
Dieſe haben 


Stuten gedeckt. 


Bemerkungen. 


Stück. 


neu errichtet. 


In Stelle von Königs⸗ 
berg. 
2 Zwillingsgeburten. 


in Stelle von Croſſen. 


1 Zwillingsgeburt. 


1 Zwillingsgeburt. 
neu errichtet. 


4 Zwillingsgeburten. 


Der Königliche Landftallmeiſter. 


gez. Wettſch. 
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(3) Auf Grund des §. 28 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes vom 8. Januar 1873 wer⸗ 
den bei den Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, 
Frankfurt, Stettin, Stralſund, Oppeln, Magdeburg, 
Schleswig und bei der Königlichen Hofkammer zu Ber⸗ 
lin Notirungen forſtverſorgungsberechtigter Jäger der 
Klaſſe A. I. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei den ge⸗ 
nannten Behörden nur die Meldungen ſolcher im lau⸗ 
fenden Kalenderjahre den Forſtverſorgungsſchein erhal⸗ 
tenden Jäger angenommen werden dürfen, welche in 
dem Bezirk derjenigen der vorgenannten Behörden, bei 
welcher ſie ſich melden, zur Zeit des Empfanges des 
Forſtverſorgungsſcheins im Königlichen Forſtdienſte be⸗ 
reits länger als 2 Jahre beſchäftigt find. Die Zahl 
der Anwärter iſt gegenwärtig ſehr gering in den Re⸗ 
gierungs⸗ Bezirken Marienwerder, Poſen, Arnsberg, 
Kaſſel, Wiesbaden, Aachen. 

Berlin, den 15. September 1878. 

Der Fin anz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: gez. v. Hagen. 
An die Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. — 
IIb. 15676. — 

Vorſtehende Beſtimmungen werden hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 24. September 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


(4) Der Provinzialrath der Provinz Branden⸗ 
burg hat auf Grund des F. 42 des Fiſchereigeſetzes 
vom 30. Mat 1874 und des §. 116 Nr. 3 des Com⸗ 
petenzgeſetzes vom 26. Juli 1876 unterm 10. April 
d. 3. beſchloſſen, daß jede Art des Fiſchfanges in der 
Drage je vierzig Meter ober⸗ und unterhalb des ge⸗ 
mäß §. 36 Nr. 1 des zuerſt gedachten Geſetzes vom 
Staate im öffentlichen Intereſſe an der Drage⸗Mühle 
bei Neuwedell angelegten Fiſchpaſſes für die Zeit, wäh⸗ 
rend welcher derſelbe geöffnet iſt, ausgeſchloſſen ſein 
ſolle und zwar bei Vermeidung der im $. 50 Nr. 6 
dieſes Geſetzes feſtgeſetzten Strafe. 

Gegen den obigen Beſchluß iſt die Beſchwerde an 
den Herrn Miniſter für die landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von 21 
Tagen, vom Tage des Erſcheinens dieſes Amtsblatts⸗ 
Stückes an gerechnet, zuläſſig. 

Frankfurt a. O., den 26. September 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(6) Ertheilung von Patenten. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 2131. Einrichtungen an Feuerwaffen, D. 
B. Weſſon in Springfield, Maſſachuſetts, V. St. A. 
— Vertreter: Wirth und Co. in Frankfurt a. M., 
vom 1. Januar 1878 ab. Kl. 72. 

Nr. 2132. Vorrichtung zum Herſtellen von Holz⸗ 


founden, C. Baronowky, Schloſſermeiſter in Warſtein, 
Kreis Arnsberg, vom 1. Januar 1878 ab. Kl. 38. 
Nr. 2133. Steuerung für Dampfkeſſelſpeiſevor⸗ 
richtung, Fr. Krupp in Eſſen, vom 8. Januar 1878 
ab. Kl. 13. 
Nr. 2134. Beſchlag für Rollvorhänge, F. W. 
Klinke, Fabrikant in Iſerlohn, vom 19. Januar 1878 


ab. Kl. 34. . 

Nr. 2135. Flaſchen⸗Füll⸗ und Kork⸗Maſchine, 
Prinz, Saedler und Metternich in Cöln, vom 3. Fe⸗ 
bruar 1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 2136. Präziſions⸗Steuerungs⸗Mechanismus 
für veränderliche Expanſionsgrade, J. Völl, Techniker 
in Eupen, vom 7. Februar 1878 ab. Kl. 14. 

Nr. 2137. Sicherheits ⸗Garderobenhalter mit 
Schloß, A. F. O. Uhlich (Firma: O. Uhlich und Co.) 
in Görlitz, vom 13. Februar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 2138. Hahnſteuerung für Pumpen und 
Spritzen, B. Marr, Maſchinenfabrikant in Dur. — 
Vertreter: C. Pieper in Berlin, vom 15. Februar 
1878 ab. Kl. 59. 

Nr. 2139. Portemonnaie, H. Wollenberg in 
Berlin, vom 22. Februar 1878 ab. Kl. 33. 

Nr. 2140. Formmaſchine für kleine Eiſenguß⸗ 
waaren, „Lauchhammer“, vereinigte vormals Gräflich 
Einſiedel'ſche Werke in Gröditz bei Rieſa, vom 24. 
Februar 1878 ab. Kl. 31. 

Nr. 2141. Kondenſationswaſſerableiter mit ſelbſt⸗ 
thätiger Rückführung des Kondenſationswaſſers zum 
Dampffeffel, Fr. Becker, Ingenieur in M.⸗Gladbach, 
vom 24. Februar 1878 ab. Kl. 13. 

Nr. 2142. Selbſtthätige Feinſpinnmaſchine für 
Streichgarn, E. Köſter in Neumünſter in Holſtein, vom 
17. Oktober 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 2143. Maiſch⸗ und Kühlapparat mit Mahl⸗ 
vorrichtung, R. Glogner in Arnswalde, vom 14. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 2144. Fadenſpannung an Nähmaſchinen⸗ 
Schiffchen mit ſtehender Spule, Baer und Rempel, 
Bielefelder Nähmaſchinenfabrik in Bielefeld, vom 22. 
November 1877 ab. Kl. 52 

Nr. 2145. Cannettenhalter für Spinnmaſchinen, 
F. A. Schreier in Erimmitſchau i. Sachſen, vom 12. 
Dezember 1877 ab. Kl. 76. 

Nr. 2146. Veränderungen an der Mechanik für 
Pianinos mit Oberdämpfung zur Oktavenverbindung. 
Zuſatz zu PR. Nr. 200, L. Teichgräber in Dort⸗ 
mund, vom 14. Dezember 1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 2147. Cichorienwurzel⸗Schneidemaſchine, E. 
Seelig in Heilbronn, vom 22. Januar 1878 ab. Kl. 50. 

Nr. 2148. Verfahren zum Bleichen vegetabili⸗ 
ſcher Faſerſtoffe unter gleichzeitiger Anwendung von 
Chlorkalk und Oxalſäure, C. Behyrich in Arnsdorf 
i. Schl., vom 16. Dezember 1877 ab. Kl. 8. 

Nr. 2149. Viercylindrige Dampfmaſchine, zu⸗ 
gleich als Waſſermotor und Pumpe verwendbar, J. 
Blanke in Merſeburg, vom 22. Januar 1878 ab. Kl. 14. 

Nr. 2150. Einrichtung zur Nutzbarmachung der 

Di 


überſchüſſigen Kraft der niedergehenden Geſtänge von 
Waſſerhaltungsmaſchinen, M. Neuerburg in Cöln a. Rh., 
vom 30. Januar 1878 ab. Kl. 59. 

Nr. 2151. Melodeon (Drehorgel mit Zungen⸗ 
ſtimmen) mit freiliegender Walze, innen liegendem He⸗ 
belſtellzeug und direkt von der Klaviatur aus zur Wir⸗ 
kung zu bringenden Glocken⸗ und Trommel⸗Begleitung, 
W. Späthe, Harmoniumfabrikant in Gera, vom 12. 
Februar 1878 ab. Kl. 51. 

Nr. 2152. Apparat zur Herſtellung von Torf⸗ 
Briquettes, Fr. Hack in Lauenburg, vom 16. Februar 
1878 ab. Kl. 10. 

Nr. 2153. Roſt mit überdeckter horizontaler 
Luftzuführung, Holdorff und Brückner in Wien, — 
Vertreter: J. Moeller in Würzburg, vom 29. Auguft 
1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 2154. Neuerungen an der Verbindung von 
Zeichenempfangapparaten elektriſcher Telegraphen mit 
langen Leitungen, R. W. H. P. Higgs in Woolwich 
in England, — Vertreter: J. Brandt und G. W. 
e in Berlin, vom 1. September 1877 ab. 

Nr. 2155. Einführung gepreßter Luft in Gas⸗ 
erzeugungs⸗, Reduktions-, Röſt⸗ und Schmelzöfen von 
oben zu dem Zwecke, die vergasbaren Subſtanzen ab⸗ 
wärts durch die Schichten des Ofens zu leiten, WI 
Gorman in Glasgow, — Vertreter: P. Barthel in 
Frankfurt a. M., vom 14. Oktober 1877 ab. Kl. 18. 

Nr. 2156. Artillerie⸗Entfernungsmeſſer, A. und 
R. Hahn, Mechaniker in Caſſel, vom 23. Oktober 1877 
ab. Kl. 42. 

Nr. 2157. Schmierapparat, J. Kernaul, Loko⸗ 
motiv⸗Fabrikant in München⸗Gieſing, vom 4. Novem⸗ 
ber 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 2158. Preſſe zur Trennung von Gemengen 
flüſſiger und feſter Subſtanzen, W. Klein, Mechaniker 
= U een bei Worms, vom 9. November 1877 ab. 

Nr. 2159. Feuerroſt, A. E. Wackernie in Paris, 
— Vertreter: Wirth und Co. in Frankfurt a. M., vom 
13. November 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 2160. Entfernungsmeſſer für Kriegszwecke, 
Dr. W. Klinkerfues, Profeſſor und Direktor der König⸗ 
lichen Sternwarte in Göttingen, vom 4. Dezember 
1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 2161. Waſſermeſſer für den Hausgebrauch, 
11 2 in Berlin, vom 6. Dezember 1877 ab. 


Nr. 2162. Draht⸗Streck⸗ und Spann⸗Maſchine, 


J. E. Stone in Peasmarſch und S. Clarke in Rye, 
England, — Vertreter: E. A. Brydges in Berlin, vom 


16. Dezember 1877 ab. Kl. 7. 


Nr. 2163. Kippwagen für Erdtransport, Erz⸗ 


förderung u. ſ. w., A. Kahſer, Maſchinenfabrikant in 


Neunkirchen, Reg.⸗Bezirk Trier, vom 22. Dezember 
ladener Eiſenbahn⸗Poſtwagen dadurch 


1877 ab. Kl. 20. 
Nr. 2164. Proportional⸗Diſtanzmeſſer, A. Sam⸗ 


mereher in München, vom 28. Dezember 1877 ab. 
Kl. 42. 


Nr. 2165. Waſſermeſſer, Th. Melling in Liver⸗ 
pool, — Vertreter: Wirth und Co. in Frankfurt a. M., 
vom 26. Januar 1878 ab. Kl. 42. 

Nr. 2166. Künſtliche Straßenpflaſterſteine, L. 
Hamel, Ingenieur in Regensburg, vom 15. Februar 
1878 ab. Kl. 19. 

Nr. 2167. Schwimmer ⸗ Ventil zur Abſperrung 
des Rückſtaues in Rohrleitungen für dicke und unreine 
Flüſſigkelten, L. Putzrath, Civil » Ingenieur, und G. 
Warttinger, Techniker in Berlin, vom 21. Februar 
1878 ab. Kl. 47. 

Nr. 2168. Frucht ⸗Entkerner, H. Brandes, 
nn in Hamburg, vom 22. Februar 1878 ab. 
Kl. 34. 

Uebertragung von Patenten. 

Die folgende, unter der angegebenen Nummer der 
Patentrolle im Reichs » Anzeiger bekannt gemachte 
Patent⸗Ertheilung iſt auf die nachgenannte Perſon über⸗ 
tragen worden. 

Nr. 915. Hermann Günther Kahlenberg, Kauf⸗ 
mann zu Oldisleben, Apparat, um Petroleum⸗Rund⸗ 
Penner zum Kochen zu verwenden, vom 31. Auguſt 
1877. 

Frankfurt a. O., den 20. September 1878. 

Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung des Kaiſerlichen 
General⸗Poſtmeiſters. 


Einführung des Worttarifes im telegraphiſchen Ver⸗ 
kehr mit Rußland. 

Vom 1. Oktober 1878 ab wird im telegraphiſchen 
Verkehr mit Rußland der Worttarif eingeführt werden. 

Bei den Deutſchen Telegraphenanſtalten wird im 
Verkehr mit dem europäiſchen Rußland für das ge⸗ 
wöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen: 

eine Grundtaxe von Mark 0,40, 

eine Worttaxe von Mark 0,30 
erhoben werden. 

Im Verkehr mit den außereuropäiſchen Ruſſiſchen 
Ländern kommt die Grundtaxe nicht zur Erhebung. 

Die Wortgebühr beträgt für Telegramme: 
nach Kaukaſ ien. Mark 0,5, 
nach den übrigen Gebietstheilen des aſta⸗ 

tiſchen Rußlands: 
weſtlich v. Meridian von Werkhne⸗Udinsk Mark 1,45, 
öſtlich deſſelben Meridians . .. Mark 2,35. 

Berlin W., den 22. September 1878. 

Der General⸗Poſtmeiſter Stephan. 


Bekauntmachun 
des Kaiſerlichen General- Poſtamts. 
Verbot der Verſendung ſolcher Gegenſtände mit der 
Poſt, deren Beförderung mit Gefahr verbunden iſt. 
Vor Kurzem iſt ein mit etwa 800 Poſtſtücken be⸗ 
ein Raub der 
Flammen geworden, daß ein wahrſcheinlich mit Feuer⸗ 


werkskörpern gefüllt geweſenes Packet ehne bekannte Ver⸗ 
anlaſſung unterwegs explodirt iſt und das Feuer ſich 
ebenſo ſchnell, als unaufhaltſam über die ganze Poſt⸗ 
ladung verbreitet hat. Nur zufällig günſtigen Umſtän⸗ 
den verdankt der begleitende Poſtſchaffner die Möglich⸗ 
keit der Rettung ſeines Lebens und der betreffende Eiſen⸗ 
bahnzug die Beſchränkung des Brandes auf den einen 
Wagen. Das General = Poſtamt nimmt aus dieſem, 
leider nicht vereinzelt daſtehenden Vorfalle Veranlaſſung, 
wiederholt auf die Beſtimmungen im F. 11 der Poſt⸗ 
ordnung vom 18. Dezember 1874 aufmerkſam zu 
machen, wonach zur Verſendung mit der Poſt nicht 
aufgegeben werden dürfen: Gegenſtände, deren Beförde⸗ 
rung mit Gefahr verbunden iſt, namentlich alle durch 
Reibung, Luftzudrang, Druck oder ſonſt leicht entzünd⸗ 
liche Sachen, ſowie ätzende Flüſſigkeiten, und wonach 
Diejenigen, welche derartige Sachen unter unrichtiger 
Angabe oder mit Verſchweigung des Inhalts aufgeben, 
ſowohl Beſtrafung nach den betreffenden Geſetzen zu 
erwarten, als auch für jeden entſtehenden Schaden zu 
haften haben. Berlin W., den 24. September 1878. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Vom Tage der Betriebs⸗Eröffnung der Strecke 
Neuſtettin⸗Stolpmünde⸗Rügenwalde, welcher ſeiner Zeit 
bekannt gemacht werden wird, treten folgende Tarif⸗ 
nachträge in Kraft: 

1) Nachtrag X. zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Güter⸗Tari 
vom 1. Juli 1877; 


2) Nachtrag XXI. zum Tarife für die Beförderung 


von Perſonen u. Reiſegepäck vom 1. Januar 1876; 


3) Nachtrag VII. zum Tarif für die Beförderung 
von Leichen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877 


und 
4) Nachtrag VII. zum Tarif für die Beförderung 
von lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877. 
Dieſe Nachträge enthalten Frachtſätze für den Ver⸗ 
kehr zwiſchen den Stationen der vorgenannten Strecken 
und den übrigen Oſtbahnſtattonen (exel. der Strecke 
Tilſit⸗Memel). Außerdem enthält der Nachtrag ad 1 


Beſtimmungen und Frachtſätze für den Lokal⸗Güter⸗ 


Verkehr auf der Hinterpommerſchen Bahn, ſowie für 


den Verkehr zwiſchen Stationen der Hinterpommerſchen 


Bahn einerſeits und Stationen der Oſtbahn andererſeits. 
Exemplare dieſer Tarifnachträge ſind bei allen 


Dillet-Erpepitionen der Oſtbahn und von dem Nach⸗ 


trage ad 1 auch bei den Billet⸗Expeditlonen der Hinter⸗ 
pommerſchen Bahn käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 10. September 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) Um die Abwickelungen der Nachnahme mit 
den Verſendern zu beſchleunigen, wird im Lokalverkehr 
der Königlichen Oſtbahn und im Nachbarverkehr der 
Königlichen Oſtbahn mit den in Berlin mündenden 
Bahnen, ſowie der Oberſchleſiſchen Bahn für die Aus⸗ 
zahlung der Nachnahmen, welche nicht der Begleitſchein⸗ 


anſtatt der im Lokaltarif Seite 19 normirten Zwöchent⸗ 
lichen Friſt fortan eine Friſt von nur 14 Tagen ſo⸗ 
wohl für Nachnahmen auf Frachtgut wie auf Eilgut 
feſtgeſetzt. Bromberg, den 23. September 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(3) Die im Hanſeatiſch⸗Preußiſchen Verbande 
für Salz aller Art ab Lüneburg beſtehenden Ausnahme⸗ 
frachtſätze (Tariftabelle Nr. 5 und 26) finden fortan 
auch auf die Artikel: „Chlormagneſium, Kiſerit, Bitter⸗ 
ſalz, Chlorkalium, Kainit, ſchwefelſaures Kalt, loſe oder 
in Säcken verpackt, ſowie wenn zum Export beſtimmt, 
in Kiſten, Fäſſern oder Körben, Anwendung. 
Bromberg, den 23. September 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(4) Vom 1. Oktober d. J. ab wird die im 
Oſtbahn⸗Lokal⸗Güter⸗Tarif vom 1. Juli 1877 Seite 
66 und 67 sub 1 bis 4 bezeichnete, bei der Ueber⸗ 
führung von Gütern in Cüſtrin zur Erhebung kommende 
Expeditionsgebühr von 0,06 Mark auf 0,04 Mark pro 
100 Kilogramm ermäßigt. 
Bromberg, den 24. September 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(5) Am 1. Oktober 1878 tritt zum Tarif für 
die direkte Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck 
zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn und Sta⸗ 
tionen der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn 
vom 10. Dezember 1876 der zweite Nachtrag in 
Kraft, enthaltend: 
direkte Billetpreiſe und Gepäckfrachtſätze für 
den Verkehr zwiſchen Berlin und Landsberg 
a. W. einerſeits und Wilhelmsfelde⸗Fiddichow 
und Bärwalde andererſeits via Cüſtrin. 
Näheres iſt auf vorgenannten Verband⸗Stationen 
zu erfahren. 
Bromberg, den 24. September 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(6) Vom Tage der Betriebs ⸗ Eröffnung der 
Strecke Neuſtettin⸗Stolpmünde und Zollbrück⸗Rügen⸗ 
walde — den 1. Oktober 1878 — ab werden Güter 
jeder Art von und nach den Halteſtellen Schönſee, 
Reinfeld, Kaffzig, Techlipp, Hammermühle, Schlönwitz, 
Arnshagen, Quäsdow und Järshagen mit der Maß⸗ 
gabe befördert, daß Sendungen nach den genannten 
Halteſtellen nur frankirt und ohne Nachnahme⸗Be⸗ 
laſtung, dagegen von den Halteſtellen nur unfrankirt 
und gleichfalls ohne Nachnahme⸗Belaſtung angenommen 
werden. Bromberg, den 26. September 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(7) Vom 1. November d. J. ab treten im 
Mitteldeutſchen Verband⸗Verkehr direkte Frachtſätze für 
den Verkehr zwiſchen Stationen der Naſſauiſchen Lahn⸗ 
bahn einerſeits und den Verbandſtationen der Königlichen 
Oſtbahn und der Hinterpommerſchen Eiſenbahn anderer⸗ 
ſeits in Kraft. Die Nachträge zu den bezüglichen Tarif⸗ 
heften find vom 15. Oktober cr. ab zu den darauf 
vorgedruckten Preiſen in den betreffenden Billet ⸗Expe⸗ 
ditionen käuflich zu beziehen; inzwiſchen wird ſchon von 
jetzt ab auf desfallſige Anfrage durch die Direktion der 


Kontrole unterliegen (alſo alle Beträge unter 150 M.), Thüringiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu Erfurt über i 


Höhe einzelner Tarifſätze ꝛc. jede gewünſchte Auskunft 
gegeben werden. Bromberg, den 27. September 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


(J) Lokomotiven und Tender von Chemnitz nach 
Guben via Großenhain⸗Cottbus werden fortan zu 
einem Frachtſatze von 7,24 Mark pro 1000 Kilogramm 
direkt abgefertigt. 

Berlin, den 14. September 1878. 

N Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(2) Im direkten Viehverkehr zwiſchen Stationen 
der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn einerſeits und Statio⸗ 
nen der Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und Halle⸗ 
Sorau⸗Gubener Bahn andererſeits (Tarif vom 1. Junt 
er.), ſowie zwiſchen Stationen der Berlin⸗ Görlitzer 
Bahn einerſeits und Stationen der Halle⸗Sorau⸗Gu⸗ 


bener, Berliner Nordbahn und Märkiſch⸗Poſener Bahn 


andererſeits (Tarif vom 1. September cr. ). 


werden fortan die eine ganze Wagenladung über⸗ 
ſchleßenden Stücke Vieh, wenn fie nur die Hälfte 


des Flächenraums des Wagens beziehungsweiſe 
fämmtlicher Etagen deſſelben oder weniger ein- 
nehmen, für die Hälfte und wenn ſie mehr als die 
Hälfte dieſes Flächenraums einnehmen, für die 


ganze Fläche des Wagens mit den tarifmäßigen 


Sätzen in Berechnung gezogen. 

Die Frachtberechnung für einzelne halbe Wa⸗ 
genladungen Vieh ohne gleichzeitige Auflieferung ganzer 
Wagenla dungen iſt nicht zuläſſig. 

Berlin, den 19. September 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(3) Mit dem 1. Oktober d. J. tritt zum Tarif 
für die direkte Beförderung lebender Tbiere in Wagen⸗ 
ladungen zwiſchen Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn einerſeits und der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn 
andererſelts via Poln.⸗Liſſa—Sorau vom 20. April cr. 
ein Nachtrag I. in Kraft, welcher Ergänzungen der 
tarlfariſchen Beſtimmungen enthält. 

Berlin, den 24. September 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


(3 Beg 


Es waren verſichert: 


(4) Zum Theil I. (beſondere Beſtimmungen) 

und den Tarifheften 1, 2 und 3 des Preußiſch⸗Sächſi⸗ 
ſchen Verbandgütertarifs treten am 1. Okober er. die 
erſten Nachträge in Kraft. 
Dieſelben enthalten verſchledene Ergänzungen und 
und Berichtigungen der Tarifhefte ſowie u. A. direkte 
Frachtſätze für den Transpert von Steinen zwiſchen 
Schildau und Jannowitz und für Getreide, Hülſen⸗ 

früchte ꝛc. zwiſchen Görlitz und Stationen der König⸗ 
lichen Oſtbahn, ferner direkte Frachtſätze für ſämmtliche 
Tarifklaſſen zwiſchen Eichenhorſt, Station der Märkiſch⸗ 
Poſener Eiſenbahn einerſeits und Dresden, Station der 
Berlin⸗Dresdener und Sächſiſchen Staatsbahn anderer⸗ 
ſeits. Exemplare des Nachtrags können ſowohl von 
den Verbandſtationen als auch von unſerem Verkehrs⸗ 
blüreau hier Lelpziger Platz Nr. 16/17. zu den auf 
gedruckten Preiſen käuflich bezogen werden. 
Berlin, den 30. September 1878. 

Königliche Direktion 
der Nlederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Pfarrer zu Sieversdorf, Volk⸗ 
mar Oswin Richard Noack, iſt zum Nachmittagspre⸗ 


diger und Rektor in Schönfließ und zum Pfarrer bei 
der evangeliſchen Gemeinde zu Schmarfendorf, Diözefe 
Königsberg i. N. II., beſtellt worden. 

(2) Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
helfer Dr. Siehe zu Alt⸗Döbern iſt zum Kreiswund⸗ 
arzte des Kreiſes Calau ernannt worden. 

(3) Für die Stadt Bobersberg iſt der Major 
a. D. Becker auf die geſetzliche 12 jährige Dienſtperiode 
zum Bürgermeiſter gewählt, von uns als ſolcher be⸗ 
ſtätigt und in fein Amt eingeführt worden. 
Vermiſchtes. 


(1) Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Leuthen, Diözeſe Sorau N.⸗L., iſt durch den 
am 12. September d. J. erfolgten Tod ihres bisheri⸗ 
gen Verwalters, des emeritirten Pfarrers Kauffmann, 
erledigt und anderweit ſofort zu beſetzen. 

(2) Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle in Lugau, 
Diözefe Dobrilugk, Königlichen Patronats, wird durch 
die Verſetzung ihres zeitigen Inhabers zum 1. Januar 
1879 vakant. Frankfurt a. O., den 21. September 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


) rün dung 
der von der Landfeuer⸗Societät der Neumark pro I. Semeſter 1878 ausgeſchriebenen Beiträge. 


ä— —— 


Gebäude in Klaſfe 


| | | Mobiliar Geſammt⸗ 
1. H. Us, 8, UGS | v. Summa. ] Summe, 
Markl. Mark. | Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. 


78200400 49993925 7088550 2894025 


ult. Dezbr. 1877 
79905125 50484750 7152825 2896725 


„Juni 1878 


3952675 1990750 1241175 181261450 22772000] 204033450 
29858125 1886750 1222625 183406925 22826600 206233625 
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Der Reſervefonds betrug ultimo Juni d. J. — 347244 Mark 4 Pf. Die Beiträge für die Gebäude⸗ 
Verſicherung laſſen ſich nach 10jährigem Durchſchnitt pro 3000 Mark — Tauſend Thaler Verſicherung jährlich 
wie folgt berechnen: Klaſſe I. 2 Mark 54 Pf., Klaſſe II. 5 Mark 8 Pf., Klaſſe IIIA. 7 Mark 62 Pf., 
Kaffe IIIB. 12 Mark 70 Pf., Klaſſe III. 17 Mark 78 Pf, Klaſſe IV. 22 Mark 86 Pf., Klaſſe V. 27 Mark 
94 Pf. Im erſten Halbjahr 1878 find 61 Brände vorgekommen und zwar im Kreiſe Königsberg 11, Lands⸗ 
berg 1, Friedeberg 3, Arnswalde 3, Dramburg 6, Oſt⸗Sternberg 1, Weſt⸗Sternberg 2, Croſſen 15, Züllichau⸗ 
Schwiebus 5, Cottbus 14. Davon haben 4 gleichzeitig verſichertes Mobiliar mit betroffen. Die Kreiſe Soldin 
und Schivelbein ſind von Bränden verſchont geblieben. Als Entſtehungsurſache iſt erwieſen bei 9 Bränden 
Blitzſchlag, bei 2 Bränden Unvorſichtigkeit; wegen des einen Brandes iſt gegen den Schuldigen eine Polizeiſtrafe 
verbängt, bei 2 Bränden Fahrläſſigkeit, bei 1 Brande Baumängel, bei 1 Brande Exploſton eines Petroleum⸗ 
faſſes, bei 1 Brande Spielen kleiner Kinder mit Streichhölzer. Ein Brand iſt durch einen Ziegelofen entſtanden, 
deſſen Dach beim Betriebe in Brand gerathen war. In einem Falle iſt die gerichtliche Unterſuchung gegen die 
der vorſätzlichen Brandſtiftung verdächtige Perſon eingeleitet, das Verfahren hat jedoch wegen Beweismangels 
wieder eingeſtellt werden muſſen. Bei 22 Bränden hat die gerichtliche Unterſuchung keinen Erfolg gehabt und 
in den übrigen Fällen iſt das Reſultat noch nicht bekannt. Prämien auf Entdeckung der Brandſtifter ſind mehr⸗ 
fach ausgeſetzt, doch iſt keine derſelben zur Auszahlung gelangt. 

1) An verſicherten Gebäuden ſind abgebrannt oder theilweiſe befchädigt: 


= = = 25 4 Summa Betrag 
2 8 23 3 8 5 der 5 han! x 
= 5 5 n Gebäude. eee. 
8 8 E Mark. Pf. 
L. 7 3 83 —| = 21 23493 | 22 
H. 1 ae: Wan 1 ar 2 mu 2 er 29 27378 | 58 
IIIA. — — 1| 1) — — 2 765 — 
II... 1 ——— 1 3 
IIIC. 65 50 75 4 — — — 194 148453 25 
IV. E 9 2 
r 1 3375 | — 
Summa 89 57 96 11 2 11 257 216267 5 216267 Mark 5 Pf. 


2) Bel der Moblllarverſicherung find vergütet: 1 Brand im Kreiſe Arnswalde mit 
1318 Mark, 1 Brand im Kreiſe Dramburg mit 462 Mark, 1 Brand im Kreiſe 
Croſſen mit 120 Mark, 1 Brand im Kreiſe Cottbus mit 2652 Mark „ 4552 — 
3) Rückverſicherungs⸗Prämien kommen für dies Semeſter nicht zur Berechnung, da 
erſt am Jahresſchluß mit dem Verbande der öffentlichen Feuerſocietäten abgerechnet wird. 
Summa der Brandſchäden . . 220819 Mark 5 Pf. 
An Nebenkoſten ſind zu zahlen: 
4) Prämien für Spritzen und Waſſerwagen 2169 Mark, 5) Prämien für perſön⸗ 
liche Thätigkelt 680 Mark, 6) Entſchädigung für unverſicherte Gegenſtände (Zäune, 
Bäume ıc., welche im Societäts⸗Intereſſe beim Löſchen entfernt find) 1273 Mark 80 Pf., 
7) Abſchätzungskoſten 2017 Mk. 67 Pf., 8) Prämien für Entdeckung von Brandſtiftern nichts 6140 - 47 
Dazu treten an Verwaltungskoſten: 
9) Beſoldungen und Büreaukoſten 10642 Mark, 10) Druckkoſten 571 Mark 50 Pf., 
11) Taxrediſionskoſten 376 Mark 95 Pf., 12) Coplalten 605 Mark 30 Pf., 13) Kaſſen⸗ 
gebühr für Erhebung der Beiträge 1365 Mark 9 Pf., 14) Portokoſten 622 Mark 
52 Pf., 15) ad Extraordinaria 1281 Mark 64 P Pri... 15466 — » 
Ferner treten hinzu: 
16) Bonification für neubeſchaffte Feuerſpritzen 747 Mark 90 Pf., 17) niederge⸗ 
geſchlagene reſp. erſtattete Beiträge 109 Mark 12 Pfl. 82. 
Es find aufzubringen in Summa . . 243281 Mark 54 Pf. 
Hiervon geht ab an Einnahme ad Extraordina 
EEE 495 71 


ria (Verſicherungs⸗ Prämien für 
Miethen xc.) . = U . . 8 + * * 0 . . . * . 0 . . 0 . 0 0 

Bleibt Geſammtbedarf . 242785 Mark 83 Pf. 
Es wurden aufgebracht als regelmäßiger Beitrag: A. bei der Gebäudeverſicherung 


ostnumerando pro I. Semeſter 1878 in Klaſſe I. pro Hundert Mark 4 Pf. macht 
ür 78585937 / Mark = 31434 Mark 37,5 Pf., in Klaſſe II. pro Hundert Mark 
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8 Pf. macht für 50237612 ¼ Mark = 40190 Mark 9 Pf., in Klaſſe IIIA. pro Hun⸗ 
dert Mark 12 Pf. macht für 7042412), Mark = 8450 Mark 89,5 Pf., in Klaſſe 
IIIB. pro Hundert Mark 20 Pf. macht für 2863237 ½ Mark = 5726 Mark 47,5 Pf., 
in Klaſſe IIIC. pro Hundert Mark 28 Pf. macht für 39712237½ Mark = 111194 
Mark 26,5 Pf., in Klaſſe IV. pro Hundert Mark 36 Pf. macht für 1855437 ¼ Mark 
= 6679 Mark 57,5 Pf., in Klaſſe V. pro Hundert Mark 44 Pf. macht für 1222625 
Mark = 5379 Mark 55 Pf., Summa 209055 Mark 22,5 Pf., abgerundet auf 
209055 Mark 23 Pf. (Die beitragsfreie Hälfte der Verſicherungsſumme für Kirchen 
und Thürme iſt außer Anſatz geblieben.) B. Bei der Mobiliarverſicherung pränumerando 
pro II. Semeſter 1878 von 22756100 Mark beitragspflichtiger Verſicherung 20913 Mark 
r eee ̃⁵—— èð IE 

Es werden durch die Beiträge nicht gedeckte 12816 61 ⸗ 
welche Summe am Jahresſchluſſe dem Verbande der öffentlichen deutſchen Feuerverſicherungs⸗Anſtalten antheilig 
in Rechnung geſtellt und von der Societät nur theilweiſe gedeckt wird. Vorläufig und bis zur definitiven Ab⸗ 
rechnung mit dem Verbande iſt die Differenz auf Grund SS. 125 und 132 des Reglements vom 17. Juli 
1846 auf den Reſervefonds übernommen. 

Arnswalde, den 28. Auguſt 1878. 

Der General⸗Direktor der Neumärkiſchen Landfeuer⸗Societät. 
v. Meyer. 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


